
E-Mobilität  
vorantreiben

UMWELTSCHUTZ  Bundesverkehrsminister Scheuer hat die ersten Förderbe-
scheide für die Beschaffung von Elektrofahrzeugen aus einem Sofortprogramm 
überreicht. Zudem ist wohl eine Mautbefreiung für E-Lkw geplant.
Andreas Scheuer (CSU), Chef 
des Bundesministeriums für 
Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI), hat am 10. April die 
ersten vier Förderbescheide 
zur Beschaffung von Elektro-
fahrzeugen und der dafür not-
wendigen Ladeinfrastruktur im 
Rahmen des Sofortprogramms 
„Saubere Luft 2017-2020“ über-
reicht. Das BMVI übernimmt 
rund 20 Millionen Euro für die 
Anschaffung von insgesamt 
250 Pkw, 1.500 StreetScooter, 
200 weiteren Nutzfahrzeugen 
und zwei Bussen, und zwar 
inklusive der jeweils benötig-

ten Ladeinfrastruktur mit über 
1.500 Ladepunkten. „Unsere 
Förderrichtlinie Elektromobili-
tät kommt sehr gut an. Rund 430 
Anträge haben uns erreicht“, 
sagte Scheuer. Allein mit den 
ersten vier Bescheiden würden 
jetzt schon rund 2.000 Elek-
trofahrzeuge auf die Straße ge-
bracht werden. Scheuer: „Damit 
sagen wir der Luftverschmut-
zung in den Städten den Kampf 
an. Unser Ziel ist es ganz klar, 
Fahrverbote zu vermeiden und 
Mobilität zu ermöglichen.“ Die 
Empfänger der Förderbescheide 
sind das Unternehmen Alpha-

bet Fuhrparkmanagement, die 
Deutsche Post AG, die Zentrale 
Polizeidirektion Niedersachsen 
und die Freiburger Verkehrs Ak-
tiengesellschaft.

Auch für Lieferdienste
Unterstützt werden mit dem 

Förderprogramm kommunale 
Fahrzeugflotten, wie beispiels-
weise Abfall-Entsorgungsfahr-
zeuge, und der Öffentliche 
Personennahverkehr (ÖPNV). 
Die Beschaffung von Elektro-
fahrzeugen im Taxigewerbe und 
bei Car-Sharing-Unternehmen 
wird ebenfalls gefördert. An-

tragsberechtigt sind neben 
Kommunen auch Unter-
nehmen der gewerblichen 
Wirtschaft, wie etwa Lie-
ferdienste, Handwerker, 
soziale Kranken- und 
Pflegedienste. Die Kom-
munen müssen diesen Be-
werbern bestätigen, dass 
das geplante Vorhaben Teil 
eines kommunalen Elektromo-
bilitätskonzeptes ist.

Der Bund hatte auf dem zwei-
ten Kommunalgipfel am 28. No-
vember 2017 mit dem Sofortpro-
gramm ein Maßnahmenpaket 
für bessere Luft in Städten auf-
gelegt. Für das Sofortprogramm 
steht eine Milliarde Euro bereit. 
Gegenstand des Programms 
sind Maßnahmen für die Elek-
trifizierung des urbanen Ver-
kehrs und die Errichtung von 
Ladeinfrastruktur, für die Digi-
talisierung von Verkehrssyste-
men sowie zur Nachrüstung von 
Diesel-Bussen im ÖPNV mit Ab-
gasnachbehandlungssystemen. 
Alle Maßnahmen sollen bis 2020 
Wirkung entfalten. 

Ein weiterer Anreiz für die 
Elektrifizierung im Nutzfahr-
zeugbereich könnte die Befrei-
ung der E-Lkw von der Maut 
sein. Laut einem Bericht der 
Süddeutschen Zeitung plane 
das Bundesverkehrsministeri-
um, dass die Maut für elektrisch 
angetriebene Lastwagen ab 2019 
wegfallen soll. Scheuer habe das 
in der Klausurtagung der Koali-
tion von CDU, CSU und SPD in 
Meseberg angekündigt, so die 
Tageszeitung. „Elektroautos 
werden ab dem 1. Januar von der 
Lkw-Maut befreit. Dies ist ein 
großer Anreiz für Transportun-
ternehmen, auf umweltfreund-
liche Fahrzeuge umzusteigen“, 
wird der Minister zitiert. tbu
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„Unser Ziel ist es ganz 
klar, Fahrverbote zu 

vermeiden und Mobili-
tät zu ermöglichen.“

Bundesverkehrsminister  
Andreas Scheuer

Speditionen
Warum die schnelle und 
fundierte Bearbeitung von 
Anfrage die Ausnahme ist. 

 Seite 2
Paketdienste
Onlinehandel nimmt zu 
und damit wird taggleiche 
Zustellung zum Standard.

 Seite 4

Erdgasmobilität 
Mehr Tankstellen für Gas 
fordern die Diskutanten 
auf einem Symposium in 
Berlin. 
 Seite 10
ADSp2017
Welche neuen Rechte und 
Pflichten stehen in der 
aktuellen Version drin?

 Seite 12

Renault C 440 8x4
Ein Minimalist, der das Not-
wendige bietet. Nicht weni-
ger und nicht mehr.

 Seite 13
Reifen
Immer mehr im Fokus der 
Branche: Verbrauch und 
Umweltschutz. 
 Seite 17
Fahrbericht
Der neue Sprinter behält 
seine Vorzüge, nur sind sie 
jetzt besser. 
 Seite 19
Temperaturgeführt
Wie Erdgas die Waren 
sauberer kühlt und wie die 
Cloud beim Überwachen 
der Kühlkette hilft.
 Seite 21

Nr. 8 | 20. April 2018 | 28. Jhg. | HUSS-VERLAG GmbH | www.transport.de  B 11694 D

DIE ZEITUNG FÜR DEN GÜTERVERKEHR

Themen in  
 dieser Ausgabe

TEST
Fünf für Berlin

LETZTE MEILE  Führende Paketdienstleister in 
Deutschland testen in der Bundeshauptstadt die 
gemeinsame Nutzung von Mikrodepotflächen für 
die Auslieferung per Lastenrad.
Ab dem 1. Juni wird in Berlin- 
Prenzlauer Berg die Nutzung 
von Mikrodepots für die Zustel-
lung von Sendungen mit Las-
tenrädern (Cargobikes) auf der 
letzten Meile erprobt. Beim Pro-
jekt KoMoD (Kooperative Nut-
zung von Mikro-Depots durch 
die Kurier-, Express-, Paket-
Branche für den nachhaltigen 
Einsatz von Lasträdern in Ber-
lin) testen erstmalig mit DHL, 
DPD, GLS, Hermes und UPS die 
fünf führenden Paketdienstleis-
ter Deutschlands die kooperati-
ve Nutzung einer Logistikfläche 
bestehend aus mehreren Mikro-
depots. Diese stehen den fünf 
Unternehmen zur individuellen 
Paketzustellung mit jeweils un-
ternehmenseigenen Cargobikes 
zur Verfügung. 

Die fünf Paketdienste arbei-
ten dabei zusammen mit der 

Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz Ber-
lin, der Berliner Hafen- und 
Lagerhausgesellschaft mbH 
(BEHALA) als Betreiber der Mi-
krodepots und dem Projekt-
koordinator LogisticNetwork 
Consultants GmbH (LNC). Das 
Projekt wird vom Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit 
im Rahmen der Nationalen Kli-
maschutzinitiative gefördert.

Auf einer Fläche an der Ebers-
walder Straße liefern die fünf 
Paketdienstleister täglich Sen-
dungen an und lagern diese in 
ihren Mikrodepots zwischen. 
Jeder der fünf Paketdienstleister 
nutzt einen separaten Contai-
ner für die Zwischenlagerung 
und den Umschlag der Sendun-
gen auf die unternehmenseige-
nen Cargobikes.  tbu
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Premiere in Göteborg
ELEKTROMOBILITÄT  Volvo Trucks hat einen voll-
elektrischen 16-Tonner für den urbanen Verteiler-
verkehr entwickelt. Das Fahrzeug soll bereits 2019 
in Serie gehen.
Der schwedische Hersteller 
Volvo Trucks präsentiert mit 
dem FL Electric einen vollelekt-
rischen Lkw in der 16-Tonnen-
Klasse. Die ersten E-Lkw fahren 
in Göteborg. Verkauf und Seri-
enproduktion sollen 2019 in Eu-
ropa starten. Der vollelektrisch 
angetriebene Truck eignet sich 
für den Verteilerverkehr, die 
Abfallwirtschaft und andere 

städtische Aufgaben. Der An-
triebsstrang besteht aus einem 
Elektromotor mit 185 kW Ma-
ximalleistung und130 kW Dau-
erleistung, Zweiganggetriebe, 
Gelenkwelle und Hinterachse. 
Das maximale Drehmoment 
des Elektromotors beträgt 425 
Nm, auf der Hinterachse 16 
kNm. Die Energiespeicherung 
erfolgt über zwei bis sechs 
Lithium-Ionen-Batterien mit 
insgesamt 100 bis 300 kWh. Die 
Reichweite beträgt bis zu 300 
Kilometer.

Ladevarianten
Der Ladevorgang erfolgt ent-

weder über Wechselstromauf-
ladung am Stromnetz (22 kW) 
oder Gleichstrom-Schnellauf-
ladung über CCS/Combo2 für 
bis zu 150 kW. Die Ladedauer 
von leeren bis vollgeladenen 
Batterien beträgt bei Schnell-
aufladung ein bis zwei Stun-
den (Gleichstromaufladung), 
Nachtaufladung bis zu zehn 
Stunden (Wechselstromauf-

ladung) bei einer maximalen 
Batteriekapazität von 300 kWh. 
Hinter dem Angebot von Vol-
vo Trucks steht unter anderem 
die Erfahrung der Volvo Group 
auf dem Gebiet elektrifizier-
ter Transportlösungen. Das 
Schwesterunternehmen Volvo 
Busse hat seit 2010 mehr als 
4.000 elektrisch angetriebene 
Busse verkauft. Die Technologie 
für den Antrieb und die Energie-
speicherung des Volvo FL Elec-
tric wurde von Anfang an aus-
giebig erprobt und wird durch 
das weitgespannte Vertriebs-, 
Service- und Ersatzteilnetz von 
Volvo Trucks unterstützt.

Bei Volvo Trucks ist man der 
Ansicht, dass die Elektrifizie-
rung des Transportsektors im 
Gesamtzusammenhang gese-
hen werden muss, damit die 
permanenten Herausforderun-
gen auf dem Gebiet der Strom-
erzeugung und der Batterieher-
stellung etc. bewältigt werden 
können.

Die ersten Lkw der Baureihe 
Volvo FL Electric werden nun 
von Kunden im schwedischen 
Göteborg, der Heimat von Vol-
vo Trucks, bei einem Entsorger 
und einer Spedition in Dienst 
gestellt.  tbu
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Der 16-Tonner hat eine Reichweite von bis zu 300 Kilometern.


